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See the notice on TED website

495504-2026 - Wettbewerb
Deutschland – Tanklöschfahrzeuge – Beschaffung von 2 TLF 3000 für die Feuerwehr Neustadt an 
der Weinstraße
OJ S 136/2026 17/07/2026
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Lieferleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Stadt Neustadt an der Weinstraße
E-Mail: vergabe@neustadt.eu
Rechtsform des Erwerbers: Lokale Gebietskörperschaft
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Allgemeine öffentliche Verwaltung

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: Beschaffung von 2 TLF 3000 für die Feuerwehr Neustadt an der Weinstraße
Beschreibung: Beschaffung von 2 TLF 3000 für die Feuerwehr Neustadt an der Weinstraße
Kennung des Verfahrens: 79f230f5-c01d-433b-9562-e59b2b33a9f5
Interne Kennung: 180, Hoc - 107/2026-140
Verfahrensart: Offenes Verfahren
Das Verfahren wird beschleunigt: nein

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Lieferleistungen
Haupteinstufung (cpv): 34144212 Tanklöschfahrzeuge

2.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: Neustadt an der Weinstraße
Postleitzahl: 67433
Land, Gliederung (NUTS): Neustadt an der Weinstraße, Kreisfreie Stadt (DEB36)
Land: Deutschland

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/24/EU
vgv -

2.1.5.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Höchstzahl der Lose, für die ein Bieter Angebote einreichen kann: 3
Auftragsbedingungen: 
Höchstzahl der Lose, für die Aufträge an einen Bieter vergeben werden können: 3

2.1.6.  Ausschlussgründe
Quellen der Ausschlussgründe: Bekanntmachung
Der Zahlungsunfähigkeit vergleichbare Lage gemäß nationaler Rechtsvorschriften: 
Ausschlussgründe gemäß §§ 123, 124 GWB. Die §§ 125, 126 GWB finden Beachtung. Mit 

https://ted.europa.eu/de/notice/-/detail/495504-2026
mailto:vergabe@neustadt.eu


495504-2026 Page 2/17

dem Teilnahmeantrag ist folgende Erklärung vorzulegen: Eigenerklärung, dass dem Bewerber 
keine zwingenden oder fakultativen Ausschlussgründe gemäß §§ 123, 124 GWB bekannt 
sind. Die Eigenerklärung kann durch Einzelnachweis mittels Einreichung des den 
Ausschreibungsunterlagen beiliegenden Formblattes 124 oder durch Vorlage der Einheitlichen 
Europäischen Eigenerklärung (Teil III A - D) erbracht werden. Im Fall von 
Bewerbergemeinschaften ist von jedem Bewerbergemeinschaftsmitglied die Eigenerklärung 
mit dem Teilnahmeantrag gesondert einzureichen.
Korruption: Ausschlussgründe gemäß §§ 123, 124 GWB. Die §§ 125, 126 GWB finden 
Beachtung. Mit dem Teilnahmeantrag ist folgende Erklärung vorzulegen: Eigenerklärung, dass 
dem Bewerber keine zwingenden oder fakultativen Ausschlussgründe gemäß §§ 123, 124 
GWB bekannt sind. Die Eigenerklärung kann durch Einzelnachweis mittels Einreichung des 
den Ausschreibungsunterlagen beiliegenden Formblattes 124 oder durch Vorlage der 
Einheitlichen Europäischen Eigenerklärung (Teil III A - D) erbracht werden. Im Fall von 
Bewerbergemeinschaften ist von jedem Bewerbergemeinschaftsmitglied die Eigenerklärung 
mit dem Teilnahmeantrag gesondert einzureichen.
Beteiligung an einer kriminellen Vereinigung: Ausschlussgründe gemäß §§ 123, 124 GWB. 
Die §§ 125, 126 GWB finden Beachtung. Mit dem Teilnahmeantrag ist folgende Erklärung 
vorzulegen: Eigenerklärung, dass dem Bewerber keine zwingenden oder fakultativen 
Ausschlussgründe gemäß §§ 123, 124 GWB bekannt sind. Die Eigenerklärung kann durch 
Einzelnachweis mittels Einreichung des den Ausschreibungsunterlagen beiliegenden 
Formblattes 124 oder durch Vorlage der Einheitlichen Europäischen Eigenerklärung (Teil III A 
- D) erbracht werden. Im Fall von Bewerbergemeinschaften ist von jedem 
Bewerbergemeinschaftsmitglied die Eigenerklärung mit dem Teilnahmeantrag gesondert 
einzureichen.
Vereinbarungen mit anderen Wirtschaftsteilnehmern zur Verzerrung des Wettbewerbs: 
Ausschlussgründe gemäß §§ 123, 124 GWB. Die §§ 125, 126 GWB finden Beachtung. Mit 
dem Teilnahmeantrag ist folgende Erklärung vorzulegen: Eigenerklärung, dass dem Bewerber 
keine zwingenden oder fakultativen Ausschlussgründe gemäß §§ 123, 124 GWB bekannt 
sind. Die Eigenerklärung kann durch Einzelnachweis mittels Einreichung des den 
Ausschreibungsunterlagen beiliegenden Formblattes 124 oder durch Vorlage der Einheitlichen 
Europäischen Eigenerklärung (Teil III A - D) erbracht werden. Im Fall von 
Bewerbergemeinschaften ist von jedem Bewerbergemeinschaftsmitglied die Eigenerklärung 
mit dem Teilnahmeantrag gesondert einzureichen.
Verstoß gegen umweltrechtliche Verpflichtungen: Ausschlussgründe gemäß §§ 123, 124 
GWB. Die §§ 125, 126 GWB finden Beachtung. Mit dem Teilnahmeantrag ist folgende 
Erklärung vorzulegen: Eigenerklärung, dass dem Bewerber keine zwingenden oder 
fakultativen Ausschlussgründe gemäß §§ 123, 124 GWB bekannt sind. Die Eigenerklärung 
kann durch Einzelnachweis mittels Einreichung des den Ausschreibungsunterlagen 
beiliegenden Formblattes 124 oder durch Vorlage der Einheitlichen Europäischen 
Eigenerklärung (Teil III A - D) erbracht werden. Im Fall von Bewerbergemeinschaften ist von 
jedem Bewerbergemeinschaftsmitglied die Eigenerklärung mit dem Teilnahmeantrag 
gesondert einzureichen.
Geldwäsche oder Terrorismusfinanzierung: Ausschlussgründe gemäß §§ 123, 124 GWB. Die 
§§ 125, 126 GWB finden Beachtung. Mit dem Teilnahmeantrag ist folgende Erklärung 
vorzulegen: Eigenerklärung, dass dem Bewerber keine zwingenden oder fakultativen 
Ausschlussgründe gemäß §§ 123, 124 GWB bekannt sind. Die Eigenerklärung kann durch 
Einzelnachweis mittels Einreichung des den Ausschreibungsunterlagen beiliegenden 
Formblattes 124 oder durch Vorlage der Einheitlichen Europäischen Eigenerklärung (Teil III A 
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- D) erbracht werden. Im Fall von Bewerbergemeinschaften ist von jedem 
Bewerbergemeinschaftsmitglied die Eigenerklärung mit dem Teilnahmeantrag gesondert 
einzureichen.
Betrug: Ausschlussgründe gemäß §§ 123, 124 GWB. Die §§ 125, 126 GWB finden 
Beachtung. Mit dem Teilnahmeantrag ist folgende Erklärung vorzulegen: Eigenerklärung, dass 
dem Bewerber keine zwingenden oder fakultativen Ausschlussgründe gemäß §§ 123, 124 
GWB bekannt sind. Die Eigenerklärung kann durch Einzelnachweis mittels Einreichung des 
den Ausschreibungsunterlagen beiliegenden Formblattes 124 oder durch Vorlage der 
Einheitlichen Europäischen Eigenerklärung (Teil III A - D) erbracht werden. Im Fall von 
Bewerbergemeinschaften ist von jedem Bewerbergemeinschaftsmitglied die Eigenerklärung 
mit dem Teilnahmeantrag gesondert einzureichen.
Kinderarbeit und andere Formen des Menschenhandels: Ausschlussgründe gemäß §§ 123, 
124 GWB. Die §§ 125, 126 GWB finden Beachtung. Mit dem Teilnahmeantrag ist folgende 
Erklärung vorzulegen: Eigenerklärung, dass dem Bewerber keine zwingenden oder 
fakultativen Ausschlussgründe gemäß §§ 123, 124 GWB bekannt sind. Die Eigenerklärung 
kann durch Einzelnachweis mittels Einreichung des den Ausschreibungsunterlagen 
beiliegenden Formblattes 124 oder durch Vorlage der Einheitlichen Europäischen 
Eigenerklärung (Teil III A - D) erbracht werden. Im Fall von Bewerbergemeinschaften ist von 
jedem Bewerbergemeinschaftsmitglied die Eigenerklärung mit dem Teilnahmeantrag 
gesondert einzureichen.
Zahlungsunfähigkeit: Ausschlussgründe gemäß §§ 123, 124 GWB. Die §§ 125, 126 GWB 
finden Beachtung. Mit dem Teilnahmeantrag ist folgende Erklärung vorzulegen: 
Eigenerklärung, dass dem Bewerber keine zwingenden oder fakultativen Ausschlussgründe 
gemäß §§ 123, 124 GWB bekannt sind. Die Eigenerklärung kann durch Einzelnachweis 
mittels Einreichung des den Ausschreibungsunterlagen beiliegenden Formblattes 124 oder 
durch Vorlage der Einheitlichen Europäischen Eigenerklärung (Teil III A - D) erbracht werden. 
Im Fall von Bewerbergemeinschaften ist von jedem Bewerbergemeinschaftsmitglied die 
Eigenerklärung mit dem Teilnahmeantrag gesondert einzureichen.
Verstoß gegen arbeitsrechtliche Verpflichtungen: Ausschlussgründe gemäß §§ 123, 124 
GWB. Die §§ 125, 126 GWB finden Beachtung. Mit dem Teilnahmeantrag ist folgende 
Erklärung vorzulegen: Eigenerklärung, dass dem Bewerber keine zwingenden oder 
fakultativen Ausschlussgründe gemäß §§ 123, 124 GWB bekannt sind. Die Eigenerklärung 
kann durch Einzelnachweis mittels Einreichung des den Ausschreibungsunterlagen 
beiliegenden Formblattes 124 oder durch Vorlage der Einheitlichen Europäischen 
Eigenerklärung (Teil III A - D) erbracht werden. Im Fall von Bewerbergemeinschaften ist von 
jedem Bewerbergemeinschaftsmitglied die Eigenerklärung mit dem Teilnahmeantrag 
gesondert einzureichen.
Verwaltung der Vermögenswerte durch einen Insolvenzverwalter: Ausschlussgründe gemäß 
§§ 123, 124 GWB. Die §§ 125, 126 GWB finden Beachtung. Mit dem Teilnahmeantrag ist 
folgende Erklärung vorzulegen: Eigenerklärung, dass dem Bewerber keine zwingenden oder 
fakultativen Ausschlussgründe gemäß §§ 123, 124 GWB bekannt sind. Die Eigenerklärung 
kann durch Einzelnachweis mittels Einreichung des den Ausschreibungsunterlagen 
beiliegenden Formblattes 124 oder durch Vorlage der Einheitlichen Europäischen 
Eigenerklärung (Teil III A - D) erbracht werden. Im Fall von Bewerbergemeinschaften ist von 
jedem Bewerbergemeinschaftsmitglied die Eigenerklärung mit dem Teilnahmeantrag 
gesondert einzureichen.
Täuschung, Zurückhaltung von Informationen, Unfähigkeit zur Vorlage erforderlicher 
Unterlagen oder Erlangung vertraulicher Informationen zu dem Verfahren: Ausschlussgründe 
gemäß §§ 123, 124 GWB. Die §§ 125, 126 GWB finden Beachtung. Mit dem Teilnahmeantrag 
ist folgende Erklärung vorzulegen: Eigenerklärung, dass dem Bewerber keine zwingenden 
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oder fakultativen Ausschlussgründe gemäß §§ 123, 124 GWB bekannt sind. Die 
Eigenerklärung kann durch Einzelnachweis mittels Einreichung des den 
Ausschreibungsunterlagen beiliegenden Formblattes 124 oder durch Vorlage der Einheitlichen 
Europäischen Eigenerklärung (Teil III A - D) erbracht werden. Im Fall von 
Bewerbergemeinschaften ist von jedem Bewerbergemeinschaftsmitglied die Eigenerklärung 
mit dem Teilnahmeantrag gesondert einzureichen.
Interessenkonflikt aufgrund seiner Teilnahme an dem Vergabeverfahren: Ausschlussgründe 
gemäß §§ 123, 124 GWB. Die §§ 125, 126 GWB finden Beachtung. Mit dem Teilnahmeantrag 
ist folgende Erklärung vorzulegen: Eigenerklärung, dass dem Bewerber keine zwingenden 
oder fakultativen Ausschlussgründe gemäß §§ 123, 124 GWB bekannt sind. Die 
Eigenerklärung kann durch Einzelnachweis mittels Einreichung des den 
Ausschreibungsunterlagen beiliegenden Formblattes 124 oder durch Vorlage der Einheitlichen 
Europäischen Eigenerklärung (Teil III A - D) erbracht werden. Im Fall von 
Bewerbergemeinschaften ist von jedem Bewerbergemeinschaftsmitglied die Eigenerklärung 
mit dem Teilnahmeantrag gesondert einzureichen.
Direkte oder indirekte Beteiligung an der Vorbereitung des Vergabeverfahrens: 
Ausschlussgründe gemäß §§ 123, 124 GWB. Die §§ 125, 126 GWB finden Beachtung. Mit 
dem Teilnahmeantrag ist folgende Erklärung vorzulegen: Eigenerklärung, dass dem Bewerber 
keine zwingenden oder fakultativen Ausschlussgründe gemäß §§ 123, 124 GWB bekannt 
sind. Die Eigenerklärung kann durch Einzelnachweis mittels Einreichung des den 
Ausschreibungsunterlagen beiliegenden Formblattes 124 oder durch Vorlage der Einheitlichen 
Europäischen Eigenerklärung (Teil III A - D) erbracht werden. Im Fall von 
Bewerbergemeinschaften ist von jedem Bewerbergemeinschaftsmitglied die Eigenerklärung 
mit dem Teilnahmeantrag gesondert einzureichen.
Schwerwiegendes berufliches Fehlverhalten: Ausschlussgründe gemäß §§ 123, 124 GWB. 
Die §§ 125, 126 GWB finden Beachtung. Mit dem Teilnahmeantrag ist folgende Erklärung 
vorzulegen: Eigenerklärung, dass dem Bewerber keine zwingenden oder fakultativen 
Ausschlussgründe gemäß §§ 123, 124 GWB bekannt sind. Die Eigenerklärung kann durch 
Einzelnachweis mittels Einreichung des den Ausschreibungsunterlagen beiliegenden 
Formblattes 124 oder durch Vorlage der Einheitlichen Europäischen Eigenerklärung (Teil III A 
- D) erbracht werden. Im Fall von Bewerbergemeinschaften ist von jedem 
Bewerbergemeinschaftsmitglied die Eigenerklärung mit dem Teilnahmeantrag gesondert 
einzureichen.
Vorzeitige Beendigung, Schadensersatz oder andere vergleichbare Sanktionen: 
Ausschlussgründe gemäß §§ 123, 124 GWB. Die §§ 125, 126 GWB finden Beachtung. Mit 
dem Teilnahmeantrag ist folgende Erklärung vorzulegen: Eigenerklärung, dass dem Bewerber 
keine zwingenden oder fakultativen Ausschlussgründe gemäß §§ 123, 124 GWB bekannt 
sind. Die Eigenerklärung kann durch Einzelnachweis mittels Einreichung des den 
Ausschreibungsunterlagen beiliegenden Formblattes 124 oder durch Vorlage der Einheitlichen 
Europäischen Eigenerklärung (Teil III A - D) erbracht werden. Im Fall von 
Bewerbergemeinschaften ist von jedem Bewerbergemeinschaftsmitglied die Eigenerklärung 
mit dem Teilnahmeantrag gesondert einzureichen.
Verstoß gegen sozialrechtliche Verpflichtungen: Ausschlussgründe gemäß §§ 123, 124 GWB. 
Die §§ 125, 126 GWB finden Beachtung. Mit dem Teilnahmeantrag ist folgende Erklärung 
vorzulegen: Eigenerklärung, dass dem Bewerber keine zwingenden oder fakultativen 
Ausschlussgründe gemäß §§ 123, 124 GWB bekannt sind. Die Eigenerklärung kann durch 
Einzelnachweis mittels Einreichung des den Ausschreibungsunterlagen beiliegenden 
Formblattes 124 oder durch Vorlage der Einheitlichen Europäischen Eigenerklärung (Teil III A 
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- D) erbracht werden. Im Fall von Bewerbergemeinschaften ist von jedem 
Bewerbergemeinschaftsmitglied die Eigenerklärung mit dem Teilnahmeantrag gesondert 
einzureichen.
Verstoß gegen die Verpflichtung zur Entrichtung von Sozialversicherungsbeiträgen: 
Ausschlussgründe gemäß §§ 123, 124 GWB. Die §§ 125, 126 GWB finden Beachtung. Mit 
dem Teilnahmeantrag ist folgende Erklärung vorzulegen: Eigenerklärung, dass dem Bewerber 
keine zwingenden oder fakultativen Ausschlussgründe gemäß §§ 123, 124 GWB bekannt 
sind. Die Eigenerklärung kann durch Einzelnachweis mittels Einreichung des den 
Ausschreibungsunterlagen beiliegenden Formblattes 124 oder durch Vorlage der Einheitlichen 
Europäischen Eigenerklärung (Teil III A - D) erbracht werden. Im Fall von 
Bewerbergemeinschaften ist von jedem Bewerbergemeinschaftsmitglied die Eigenerklärung 
mit dem Teilnahmeantrag gesondert einzureichen.
Einstellung der gewerblichen Tätigkeit: Ausschlussgründe gemäß §§ 123, 124 GWB. Die §§ 
125, 126 GWB finden Beachtung. Mit dem Teilnahmeantrag ist folgende Erklärung 
vorzulegen: Eigenerklärung, dass dem Bewerber keine zwingenden oder fakultativen 
Ausschlussgründe gemäß §§ 123, 124 GWB bekannt sind. Die Eigenerklärung kann durch 
Einzelnachweis mittels Einreichung des den Ausschreibungsunterlagen beiliegenden 
Formblattes 124 oder durch Vorlage der Einheitlichen Europäischen Eigenerklärung (Teil III A 
- D) erbracht werden. Im Fall von Bewerbergemeinschaften ist von jedem 
Bewerbergemeinschaftsmitglied die Eigenerklärung mit dem Teilnahmeantrag gesondert 
einzureichen.
Verstoß gegen die Verpflichtung zur Entrichtung von Steuern: Ausschlussgründe gemäß §§ 
123, 124 GWB. Die §§ 125, 126 GWB finden Beachtung. Mit dem Teilnahmeantrag ist 
folgende Erklärung vorzulegen: Eigenerklärung, dass dem Bewerber keine zwingenden oder 
fakultativen Ausschlussgründe gemäß §§ 123, 124 GWB bekannt sind. Die Eigenerklärung 
kann durch Einzelnachweis mittels Einreichung des den Ausschreibungsunterlagen 
beiliegenden Formblattes 124 oder durch Vorlage der Einheitlichen Europäischen 
Eigenerklärung (Teil III A - D) erbracht werden. Im Fall von Bewerbergemeinschaften ist von 
jedem Bewerbergemeinschaftsmitglied die Eigenerklärung mit dem Teilnahmeantrag 
gesondert einzureichen.
Terroristische Straftaten oder Straftaten im Zusammenhang mit terroristischen Aktivitäten: 
Ausschlussgründe gemäß §§ 123, 124 GWB. Die §§ 125, 126 GWB finden Beachtung. Mit 
dem Teilnahmeantrag ist folgende Erklärung vorzulegen: Eigenerklärung, dass dem Bewerber 
keine zwingenden oder fakultativen Ausschlussgründe gemäß §§ 123, 124 GWB bekannt 
sind. Die Eigenerklärung kann durch Einzelnachweis mittels Einreichung des den 
Ausschreibungsunterlagen beiliegenden Formblattes 124 oder durch Vorlage der Einheitlichen 
Europäischen Eigenerklärung (Teil III A - D) erbracht werden. Im Fall von 
Bewerbergemeinschaften ist von jedem Bewerbergemeinschaftsmitglied die Eigenerklärung 
mit dem Teilnahmeantrag gesondert einzureichen.

5. Los

5.1.  Los: LOT-0001
Titel: Fahrgestell
Beschreibung: Grundumfang Diesel-Fronthauberfahrgestell geeigent zum Aufbau eines 
Tanklöschfahrzeug TLF 3000 als Allrad-Fahrgestell mit einem zulässigen Gesamtgewicht von 
14 t, ohne Einschränkungen geeignet zum Aufbau eines TLF 3000 nach DIN 14530-22 in der 
aktuellsten Fassung, mit Singelbereifung an allen Achsen. Kraftfahrzeug-Kategorie 3 
geländegängig nach DIN EN 1846-1 sowie DIN EN 1846-2.
Interne Kennung: LOT-0001
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5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Lieferleistungen
Haupteinstufung (cpv): 34144212 Tanklöschfahrzeuge

5.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: Neustadt an der Weinstraße
Postleitzahl: 67433
Land, Gliederung (NUTS): Neustadt an der Weinstraße, Kreisfreie Stadt (DEB36)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Andere Laufzeit: Unbekannt

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Nicht erforderlich
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Referenzen zu bestimmten Lieferungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Mit dem Angebot sind 3 Referenzprojekte der letzten 3 
Kalenderjahren, sowie die geeigneten Bestätigungen der jeweiligen Auftraggeber inkl., 
Kontaktdaten über die ordnungsgemäße Ausführung der Leistungen vorzulegen. Referenzen 
gelten als vergleichbar, wenn sie nach Art der erbrachten Leistung, den ausgeführten 
Tätigkeiten sowie der übernommenen Aufgabenstellung dem in der Leistungsbeschreibung 
dargestellten Leistungsbild im Wesentlichen entsprechen. Maßgeblich ist eine wertende 
Gesamtbetrachtung von Leistungsinhalt und Schwierigkeitsgrad. Referenzleistungen als 
Nachunternehmer sind zulässig soweit sie in vertragsrechtlicher und haftungsrechtlicher 
Stellung sowie dem unternehmerischen Leistungsanteil dem maßstäblichen Tätigkeitsbild des 
zugrundeliegenden Leistungsverzeichnisses gleichwertig entsprechen.

Kriterium: Durchschnittliche jährliche Belegschaft
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Angaben zur Zahl der in den letzten drei 
abgeschlossenen Geschäftsjahren beschäftigten Arbeitskräfte, gegliedert nach Lohngruppen 
mit gesondert ausgewiesenem technischen Leitungspersonal, soweit im Formblatt 124 
vorgesehen.

Kriterium: Allgemeiner Jahresumsatz
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Wirtschaftlichen und finanziellen Leistungsfähigkeit 
unter Angaben zum Umsatz des Unternehmens in den letzten drei abgeschlossenen 
Geschäftsjahren, soweit dieser die mit der zu vergebenden Leistung vergleichbar ist, unter 
Einschluss des Anteils bei gemeinsam mit anderen Unternehmen ausgeführten Leistungen.
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Kriterium: Eintragung in ein relevantes Berufsregister
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Bewerber oder Bieter müssen je nach den 
Rechtsvorschriften des Staats, in dem sie niedergelassen sind, entweder die Eintragung in 
einem Berufs- oder Handelsregister dieses Staats nachweisen oder auf andere Weise die 
erlaubte Berufsausübung nachweisen.

Kriterium: Eintragung in das Handelsregister
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Bewerber oder Bieter müssen je nach den 
Rechtsvorschriften des Staats, in dem sie niedergelassen sind, entweder die Eintragung in 
einem Berufs- oder Handelsregister dieses Staats nachweisen oder auf andere Weise die 
erlaubte Berufsausübung nachweisen.

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Dieselmotor mit mindestens 13 kW/t (25):
Beschreibung: Eine Motorleistung von 185 kW wird mindestens gefordert. Je 2 kW mehr, 
werden 5 BP vergeben. Max. können hier 50 BP erlangt werden. Dies entspricht einer 
Motorleistung von 205 kW.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 3,12
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Drehmoment von mindestens 1000 Nm (26):
Beschreibung: Ein Motordrehmoment von 1000 Nm wird mindestens gefordert. Je 20 Nm 
mehr, werden 5 BP vergeben. Max. können hier 50 BP erlangt werden. Dies entspricht einem 
Motordrehmoment von 1200 Nm.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 3,12
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Entfernung zur nächsten Vertragswerkstatt (126):
Beschreibung: Die nächstgelegene Vertragswerkstatt darf nicht weiter als 35 km von Neustadt 
an der Weinstraße entfernt sein. Werkstätten im Umkreis von 5 km zum Standort des 
Fahrzeuges Lindenstraße 22, 67433 NW erhalten 50 BP Werkstätten im Umkreis von 10 km 
zum Standort des Fahrzeuges Lindenstraße 22, 67433 NW erhalten 40 BP Werkstätten im 
Umkreis von 15 km zum Standort des Fahrzeuges Lindenstraße 22, 67433 NW erhalten 30 
BP Werkstätten im Umkreis von 25 km zum Standort des Fahrzeuges Lindenstraße 22, 67433 
NW erhalten 20 BP Werkstätten im Umkreis von 30 km zum Standort des Fahrzeuges 
Lindenstraße 22, 67433 NW erhalten 10 BP Werkstätten im Umkreis von mehr als 30 km zum 
Standort des Fahrzeuges Lindenstraße 22, 67433 NW erhalten 0 BP
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 3,12
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Angabe der vorraussichtlichen Lieferzeit nach Auftragseingang (133)
Beschreibung: Die kürzeste Lieferzeit erhält 200 BP. Pro Monat längere Lieferzeit der weiteren 
Wettbewerber werden von diesem Wert 20 BP abgezogen.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 12,5
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Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Garantiezeit (G2-G4):
Beschreibung: Eine Garantiezeit von 36 Monaten ergibt 40 BP Eine Garantiezeit von 48 
Monaten ergibt 90 BP Eine Garantiezeit von 60 Monaten ergibt 150 BP
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 9,38
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Servicezeit bei betriebsverhindernden Mängeln (S1):
Beschreibung: Der niedrigste Wert erhält 30 BP. Pro 30 Minuten mehr werden 5 BP 
abgezogen.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 1,88
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Servicezeit bei betriebsverhindernden Mängeln (S2):
Beschreibung: Der niedrigste Wert erhält 30 BP. Pro 30 Minuten mehr werden 5 BP 
abgezogen.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 1,88
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Servicezeit bei sonstigen, außer betriebsverhindernden Mängeln (S3):
Beschreibung: Der niedrigste Wert erhält 20 BP. Pro 30 Minuten mehr werden 5 BP 
abgezogen.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 1,25
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Servicezeit bei sonstigen, außer betriebsverhindernden Mängeln (S4):
Beschreibung: Der niedrigste Wert erhält 20 BP. Pro 30 Minuten mehr werden 5 BP 
abgezogen.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 1,25
Kriterium: 
Art: Preis
Bezeichnung: Preis
Beschreibung: Das kostengünstigste Angebot, welches die im LV geforderten 
Mindestanforderungen erfüllt, erhält die maximal mögliche Punktzahl von 1000 Punkten. Von 
diesem Wert (nach mathematischen Rundungsregeln auf volle 100,00 Euro auf- bzw. 
abgerundet) ausgehend, werden in Schritten von 500,00 Euro jeweils 20 Punkte abgezogen. 
Somit wäre grundsätzlich auch eine negative Bepunktung möglich.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 62,5

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
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Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://vergabe.vmstart.de/NetServer
/TenderingProcedureDetails?function=_Details&TenderOID=54321-Tender-19f6971fb8e-
56bdf48cf4d85c9c

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Zulässig
Adresse für die Einreichung: https://www.auftragsboerse.de
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 17/08/2026 10:00:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, 
Mitteleuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 45 Tage
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Nachforderung nur, soweit gesetzlich möglich.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Elektronische Rechnungsstellung: Zulässig
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Rheinland-Pfalz Ministerium für Wirtschaft, Tourismus, 
Energie und Klima
Informationen über die Überprüfungsfristen: Informationen über die Überprüfungsfristen: Ein 
zulässiger Nachprüfungsantrag kann bei der genannten Stelle bis zur wirksamen 
Zuschlagserteilung gestellt werden. Auf die Rügepflichten des Bewerbers/Bieters gemäß § 
160 Abs. 3 GWB wird hingewiesen. Ein Nachprüfungsantrag ist unzulässig, soweit 1. der 
Antragsteller den geltend gemachten Verstoß gegen Vergabevorschriften vor Einreichen des 
Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von 
zehn Kalendertagen gerügt hat; der Ablauf der Frist nach § 134 Absatz 2 GWB bleibt 
unberührt, 2. Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung 
erkennbar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist 
zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, 3. 
Verstöße gegen Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht 
spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem 
Auftraggeber gerügt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des 
Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind. Der Ablauf der Frist nach 
§ 134 Absatz 2 GWB bleibt unberührt; die in § 134 Abs. 2 GWB genannte Frist von 10 
Kalendertagen läuft auch dann ab, wenn der Bieter einen Vergaberechtsverstoß gemäß § 160 

https://vergabe.vmstart.de/NetServer/TenderingProcedureDetails?function=_Details&TenderOID=54321-Tender-19f6971fb8e-56bdf48cf4d85c9c
https://vergabe.vmstart.de/NetServer/TenderingProcedureDetails?function=_Details&TenderOID=54321-Tender-19f6971fb8e-56bdf48cf4d85c9c
https://vergabe.vmstart.de/NetServer/TenderingProcedureDetails?function=_Details&TenderOID=54321-Tender-19f6971fb8e-56bdf48cf4d85c9c
https://www.auftragsboerse.de
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Abs. 3 S. 1 GWB gerügt oder die Vergabestelle eine Rüge mit einem Hinweis auf § 160 Abs. 3 
S. 1 Nr. 4 GWB zurückgewiesen hat Ferner wird auf § 135 GWB hingewiesen.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: Stadt 
Neustadt an der Weinstraße
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: 
Vergabekammer Rheinland-Pfalz Ministerium für Wirtschaft, Tourismus, Energie und Klima
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Stadt Neustadt an der Weinstraße

5.1.  Los: LOT-0002
Titel: Aufbau
Beschreibung: Grundumfang Aufbau TLF 3000 ohne Lagerungen nach DIN 14530-22, Stand 
11/2019
Interne Kennung: LOT-0002

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Lieferleistungen
Haupteinstufung (cpv): 34144212 Tanklöschfahrzeuge

5.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: Neustadt an der Weinstraße
Postleitzahl: 67433
Land, Gliederung (NUTS): Neustadt an der Weinstraße, Kreisfreie Stadt (DEB36)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Andere Laufzeit: Unbekannt

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Nicht erforderlich
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Referenzen zu bestimmten Lieferungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Mit dem Angebot sind 3 Referenzprojekte der letzten 3 
Kalenderjahren, sowie die geeigneten Bestätigungen der jeweiligen Auftraggeber inkl., 
Kontaktdaten über die ordnungsgemäße Ausführung der Leistungen vorzulegen. Referenzen 
gelten als vergleichbar, wenn sie nach Art der erbrachten Leistung, den ausgeführten 
Tätigkeiten sowie der übernommenen Aufgabenstellung dem in der Leistungsbeschreibung 
dargestellten Leistungsbild im Wesentlichen entsprechen. Maßgeblich ist eine wertende 
Gesamtbetrachtung von Leistungsinhalt und Schwierigkeitsgrad. Referenzleistungen als 
Nachunternehmer sind zulässig soweit sie in vertragsrechtlicher und haftungsrechtlicher 
Stellung sowie dem unternehmerischen Leistungsanteil dem maßstäblichen Tätigkeitsbild des 
zugrundeliegenden Leistungsverzeichnisses gleichwertig entsprechen.
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Kriterium: Durchschnittliche jährliche Belegschaft
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Angaben zur Zahl der in den letzten drei 
abgeschlossenen Geschäftsjahren beschäftigten Arbeitskräfte, gegliedert nach Lohngruppen 
mit gesondert ausgewiesenem technischen Leitungspersonal, soweit im Formblatt 124 
vorgesehen.

Kriterium: Allgemeiner Jahresumsatz
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Wirtschaftlichen und finanziellen Leistungsfähigkeit 
unter Angaben zum Umsatz des Unternehmens in den letzten drei abgeschlossenen 
Geschäftsjahren, soweit dieser die mit der zu vergebenden Leistung vergleichbar ist, unter 
Einschluss des Anteils bei gemeinsam mit anderen Unternehmen ausgeführten Leistungen.

Kriterium: Eintragung in ein relevantes Berufsregister
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Bewerber oder Bieter müssen je nach den 
Rechtsvorschriften des Staats, in dem sie niedergelassen sind, entweder die Eintragung in 
einem Berufs- oder Handelsregister dieses Staats nachweisen oder auf andere Weise die 
erlaubte Berufsausübung nachweisen.

Kriterium: Eintragung in das Handelsregister
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Bewerber oder Bieter müssen je nach den 
Rechtsvorschriften des Staats, in dem sie niedergelassen sind, entweder die Eintragung in 
einem Berufs- oder Handelsregister dieses Staats nachweisen oder auf andere Weise die 
erlaubte Berufsausübung nachweisen.

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Pumpenleistung 7.1.1
Beschreibung: Die Mindestleistung der Pumpe muss 2000l/min bei 10 bar betragen. Für jede 
weitere 100 l/min(bis 3000 l/min) werden 5 BP vergeben. Damit sind im Höchstfall 50 BP zu 
erreichen.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 3,03
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Verrohrung 7.1.6
Beschreibung: Für die gewünschte durchgehende Verrohrung (ohne Zwischenstücke) werden 
100 BP vergeben.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 6,06
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Größe Löschwasserbehälter 7.2.2.
Beschreibung: Die Mindestgröße des Löschwasserbehälters muss 3000 l betragen. Für jede 
weitere 100 l die im Rahmen der Gewichtsreserve möglich sind, werden 100 BP vergeben.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 6,06
Kriterium: 
Art: Qualität
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Bezeichnung: Servicezeit bei betriebsverhindernden Mängeln 16.12.1
Beschreibung: Der niedriegste Wert erhält 50 BP. Pro Stunde mehr werden 5 BP abgezogen.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 3,03
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Servicezeit bei betriebsverhindernden Mängeln 16.12.2
Beschreibung: Der niedriegste Wert erhält 50 BP. Pro Stunde mehr werden 5 BP abgezogen.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 3,03
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Angabe der Lieferzeit 16.14
Beschreibung: Das Angebot mit der kürzesten Lieferzeit (nach Anlieferung Fahrgestell) erhält 
300 BP. Jeder weitere Monat Lieferzeit führt zu einem Abzug von 25 Bonuspunkten. Bei einer 
um 12 Monaten verlängerten Lieferzeit führt dies folglich zu keinen zusätzlichen Punkten.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 18,18
Kriterium: 
Art: Preis
Bezeichnung: Preis
Beschreibung: Das kostengünstigste Angebot, welches die im LV geforderten 
Mindestanforderungen erfüllt, erhält die maximal mögliche Punktzahl von 1000 Punkten. Von 
diesem Wert (nach mathematischen Rundungsregeln auf volle 100,00 Euro auf- bzw. 
abgerundet) ausgehend, werden in Schritten von 500,00 Euro jeweils 20 Punkte abgezogen. 
Somit wäre grundsätzlich auch eine negative Bepunktung möglich.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 60,61

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://vergabe.vmstart.de/NetServer
/TenderingProcedureDetails?function=_Details&TenderOID=54321-Tender-19f6971fb8e-
56bdf48cf4d85c9c

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Zulässig
Adresse für die Einreichung: https://www.auftragsboerse.de
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 17/08/2026 10:00:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, 
Mitteleuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 45 Tage
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Nachforderung nur, soweit gesetzlich möglich.

https://vergabe.vmstart.de/NetServer/TenderingProcedureDetails?function=_Details&TenderOID=54321-Tender-19f6971fb8e-56bdf48cf4d85c9c
https://vergabe.vmstart.de/NetServer/TenderingProcedureDetails?function=_Details&TenderOID=54321-Tender-19f6971fb8e-56bdf48cf4d85c9c
https://vergabe.vmstart.de/NetServer/TenderingProcedureDetails?function=_Details&TenderOID=54321-Tender-19f6971fb8e-56bdf48cf4d85c9c
https://www.auftragsboerse.de
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Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Elektronische Rechnungsstellung: Zulässig
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Rheinland-Pfalz Ministerium für Wirtschaft, Tourismus, 
Energie und Klima
Informationen über die Überprüfungsfristen: Informationen über die Überprüfungsfristen: Ein 
zulässiger Nachprüfungsantrag kann bei der genannten Stelle bis zur wirksamen 
Zuschlagserteilung gestellt werden. Auf die Rügepflichten des Bewerbers/Bieters gemäß § 
160 Abs. 3 GWB wird hingewiesen. Ein Nachprüfungsantrag ist unzulässig, soweit 1. der 
Antragsteller den geltend gemachten Verstoß gegen Vergabevorschriften vor Einreichen des 
Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von 
zehn Kalendertagen gerügt hat; der Ablauf der Frist nach § 134 Absatz 2 GWB bleibt 
unberührt, 2. Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung 
erkennbar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist 
zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, 3. 
Verstöße gegen Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht 
spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem 
Auftraggeber gerügt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des 
Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind. Der Ablauf der Frist nach 
§ 134 Absatz 2 GWB bleibt unberührt; die in § 134 Abs. 2 GWB genannte Frist von 10 
Kalendertagen läuft auch dann ab, wenn der Bieter einen Vergaberechtsverstoß gemäß § 160 
Abs. 3 S. 1 GWB gerügt oder die Vergabestelle eine Rüge mit einem Hinweis auf § 160 Abs. 3 
S. 1 Nr. 4 GWB zurückgewiesen hat Ferner wird auf § 135 GWB hingewiesen.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: Stadt 
Neustadt an der Weinstraße
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: 
Vergabekammer Rheinland-Pfalz Ministerium für Wirtschaft, Tourismus, Energie und Klima
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Stadt Neustadt an der Weinstraße

5.1.  Los: LOT-0003
Titel: Beladung
Beschreibung: Die feuerwehrtechnische Beladung beinhaltet: a) Standardbeladung nach DIN 
14530-22 vom November 2019 Tabelle 1 , die auf dem TLF 3000 vorhanden sein muss, b) 
Zusatzbeladung nach örtlichen Gegebenheiten.
Interne Kennung: LOT-0003

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Lieferleistungen
Haupteinstufung (cpv): 34144212 Tanklöschfahrzeuge

5.1.2.  Erfüllungsort
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Stadt: Neustadt an der Weinstraße
Postleitzahl: 67433
Land, Gliederung (NUTS): Neustadt an der Weinstraße, Kreisfreie Stadt (DEB36)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Andere Laufzeit: Unbekannt

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Nicht erforderlich
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Referenzen zu bestimmten Lieferungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Mit dem Angebot sind 3 Referenzprojekte der letzten 3 
Kalenderjahren, sowie die geeigneten Bestätigungen der jeweiligen Auftraggeber inkl., 
Kontaktdaten über die ordnungsgemäße Ausführung der Leistungen vorzulegen. Referenzen 
gelten als vergleichbar, wenn sie nach Art der erbrachten Leistung, den ausgeführten 
Tätigkeiten sowie der übernommenen Aufgabenstellung dem in der Leistungsbeschreibung 
dargestellten Leistungsbild im Wesentlichen entsprechen. Maßgeblich ist eine wertende 
Gesamtbetrachtung von Leistungsinhalt und Schwierigkeitsgrad. Referenzleistungen als 
Nachunternehmer sind zulässig soweit sie in vertragsrechtlicher und haftungsrechtlicher 
Stellung sowie dem unternehmerischen Leistungsanteil dem maßstäblichen Tätigkeitsbild des 
zugrundeliegenden Leistungsverzeichnisses gleichwertig entsprechen.

Kriterium: Durchschnittliche jährliche Belegschaft
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Angaben zur Zahl der in den letzten drei 
abgeschlossenen Geschäftsjahren beschäftigten Arbeitskräfte, gegliedert nach Lohngruppen 
mit gesondert ausgewiesenem technischen Leitungspersonal, soweit im Formblatt 124 
vorgesehen.

Kriterium: Allgemeiner Jahresumsatz
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Wirtschaftlichen und finanziellen Leistungsfähigkeit 
unter Angaben zum Umsatz des Unternehmens in den letzten drei abgeschlossenen 
Geschäftsjahren, soweit dieser die mit der zu vergebenden Leistung vergleichbar ist, unter 
Einschluss des Anteils bei gemeinsam mit anderen Unternehmen ausgeführten Leistungen.

Kriterium: Eintragung in ein relevantes Berufsregister
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Bewerber oder Bieter müssen je nach den 
Rechtsvorschriften des Staats, in dem sie niedergelassen sind, entweder die Eintragung in 
einem Berufs- oder Handelsregister dieses Staats nachweisen oder auf andere Weise die 
erlaubte Berufsausübung nachweisen.
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Kriterium: Eintragung in das Handelsregister
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Bewerber oder Bieter müssen je nach den 
Rechtsvorschriften des Staats, in dem sie niedergelassen sind, entweder die Eintragung in 
einem Berufs- oder Handelsregister dieses Staats nachweisen oder auf andere Weise die 
erlaubte Berufsausübung nachweisen.

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Preis
Bezeichnung: Preis
Beschreibung: Preis
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 100

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://vergabe.vmstart.de/NetServer
/TenderingProcedureDetails?function=_Details&TenderOID=54321-Tender-19f6971fb8e-
56bdf48cf4d85c9c

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Zulässig
Adresse für die Einreichung: https://www.auftragsboerse.de
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 17/08/2026 10:00:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, 
Mitteleuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 45 Tage
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Nachforderung nur, soweit gesetzlich möglich.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Elektronische Rechnungsstellung: Zulässig
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Rheinland-Pfalz Ministerium für Wirtschaft, Tourismus, 
Energie und Klima

https://vergabe.vmstart.de/NetServer/TenderingProcedureDetails?function=_Details&TenderOID=54321-Tender-19f6971fb8e-56bdf48cf4d85c9c
https://vergabe.vmstart.de/NetServer/TenderingProcedureDetails?function=_Details&TenderOID=54321-Tender-19f6971fb8e-56bdf48cf4d85c9c
https://vergabe.vmstart.de/NetServer/TenderingProcedureDetails?function=_Details&TenderOID=54321-Tender-19f6971fb8e-56bdf48cf4d85c9c
https://www.auftragsboerse.de
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Informationen über die Überprüfungsfristen: Informationen über die Überprüfungsfristen: Ein 
zulässiger Nachprüfungsantrag kann bei der genannten Stelle bis zur wirksamen 
Zuschlagserteilung gestellt werden. Auf die Rügepflichten des Bewerbers/Bieters gemäß § 
160 Abs. 3 GWB wird hingewiesen. Ein Nachprüfungsantrag ist unzulässig, soweit 1. der 
Antragsteller den geltend gemachten Verstoß gegen Vergabevorschriften vor Einreichen des 
Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von 
zehn Kalendertagen gerügt hat; der Ablauf der Frist nach § 134 Absatz 2 GWB bleibt 
unberührt, 2. Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung 
erkennbar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist 
zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, 3. 
Verstöße gegen Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht 
spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem 
Auftraggeber gerügt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des 
Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind. Der Ablauf der Frist nach 
§ 134 Absatz 2 GWB bleibt unberührt; die in § 134 Abs. 2 GWB genannte Frist von 10 
Kalendertagen läuft auch dann ab, wenn der Bieter einen Vergaberechtsverstoß gemäß § 160 
Abs. 3 S. 1 GWB gerügt oder die Vergabestelle eine Rüge mit einem Hinweis auf § 160 Abs. 3 
S. 1 Nr. 4 GWB zurückgewiesen hat Ferner wird auf § 135 GWB hingewiesen.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: Stadt 
Neustadt an der Weinstraße
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: 
Vergabekammer Rheinland-Pfalz Ministerium für Wirtschaft, Tourismus, Energie und Klima
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Stadt Neustadt an der Weinstraße

8. Organisationen

8.1.  ORG-7001
Offizielle Bezeichnung: Stadt Neustadt an der Weinstraße
Registrierungsnummer: 073160000000-001-82
Postanschrift: Marktplatz 1
Stadt: Neustadt an der Weinstraße
Postleitzahl: 67433
Land, Gliederung (NUTS): Neustadt an der Weinstraße, Kreisfreie Stadt (DEB36)
Land: Deutschland
Kontaktperson: Zentrale Vergabestelle
E-Mail: vergabe@neustadt.eu
Telefon: +49 6321-855-1297
Fax: +49 6321-855-1219
Internetadresse: https://www.neustadt.eu/ausschreibungen
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt

8.1.  ORG-7004
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer Rheinland-Pfalz Ministerium für Wirtschaft, 
Tourismus, Energie und Klima
Registrierungsnummer: 07-0001801100000-05
Postanschrift: Stiftsstraße 9
Stadt: Mainz

mailto:vergabe@neustadt.eu
https://www.neustadt.eu/ausschreibungen
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Postleitzahl: 55116
Land, Gliederung (NUTS): Mainz, Kreisfreie Stadt (DEB35)
Land: Deutschland
E-Mail: vergabekammer.rlp@mwvlw.rlp.de
Telefon: 06131 - 16-2234
Internetadresse: https://mwvlw.rlp.de/ministerium/zugeordnete-institutionen-1/vergabekammer
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle

8.1.  ORG-7005
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer Rheinland-Pfalz Ministerium für Wirtschaft, 
Tourismus, Energie und Klima
Registrierungsnummer: 07-0001801100000-05
Postanschrift: Stiftsstraße 9
Stadt: Mainz
Postleitzahl: 55116
Land, Gliederung (NUTS): Mainz, Kreisfreie Stadt (DEB35)
Land: Deutschland
E-Mail: vergabekammer.rlp@mwvlw.rlp.de
Telefon: 06131 - 16-2234
Internetadresse: https://mwvlw.rlp.de/ministerium/zugeordnete-institutionen-1/vergabekammer
Rollen dieser Organisation: 
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt

8.1.  ORG-7006
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: af258741-e323-40c3-8a3e-b73af8af4f5a  -  01
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 16
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 16/07/2026 09:30:11 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 495504-2026
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 136/2026
Datum der Veröffentlichung: 17/07/2026
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